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SO Pfg.

Agenten : Oldenburg:
Annoncen - Expedition von F.
Büttner . Rastede : Herr Post»
Expediteur Mönnich . Delmen¬
horst : I . Lö elmann . Breme«
Herren E . Schlotte u. W .Scheller.

für Stadt und Land.
Zeitschrift für slderrbuvgische Gemeinde - und Landes -Interessen.

230 . Oldenburgs Mittwoch) dm 20 . September 1893. XXVIl. Jahrgang.
Hierzu eine Beilage.

Die

„Nachrichten für Stadt u. Land"
eröffnen mit dem 1 . Oktober ein neues Abonnement. Wir
richten deshalb an unsereauswärtigen Abonnenten, d . h.
diejenigen, welche das Blatt durch die Post beziehen, die er¬
gebene Bitte , dasselberecht bald , spätestens aber bis zum28 . September, von neuembei der Post bestellenzu wollen,
da nur bei rechtzeitigerBestellung das Blatt pünktlich gleich
am ersten Tage des neuen Quartals zugestellt werden kann.

Das Programm der „ Nachrichten für Stadt und Land"
dürfte unseren Lesern bekannt sein . Wir werden auch ferner
bestrebt sein , schnellsteBerichterstattung mit aller Sorgfaltder Redaktion zu verbinden, und keine Kosten scheuen , unseremBlatte die Reichhaltigkeit und Gediegenheit seines Inhalts
nicht nur zu erhalten , sondern auch zu erhöhen. So ist erst
seit einiger Zeit wieder eine Erweiterung unseres

Depeschendienstes
eingetreten, wonach wir in der Lage sind, die wichtigen Er¬
eignisse vom Tage unseren Lesern früher als die Berliner
Blätter zu bringen und somit vor allem die bekannten billigenBerliner Blätter vollständig entbehrlichzu machen.Wir wollen hier den reichen Lesestoff der „ Nachrichten
für Stadt und Land " nicht in seinen einzelnen Teilen auf¬
führen , sondern nur noch darauf aufmerksam machen, daßwir in den nächsten Tagen neben einem neuen spannendenRomane mit dem Abdruck einerhochinteressanten Artikelreihe,betitelt:

Am Laiserhofe M Berlin,
in welcher von dem bekannten Berliner Schriftsteller Paul
Lindenberg in lebenswahren , vieles neue enthaltenden Schilde¬
rungen ein anschauliches Bild des Lebens und Treibens am
deutschen Kaiferhofegegeben wird , beginnen werden.

Bei alledem bleibt der billige Abonnementspreis von1 Mk. 25 Pfg . pro Quartal
auch ferner, bestehen, ein Preis, wie ihn so billigkein anderes
oldenburgisches Blatt beigleichemUmfang undtäglichem
Erscheinen aufzuweisen hat.

Für die inserierende Geschäftswelt
liegen die Vorteile auf der Hand , welche ihr bei Benutzungder „Nachrichten für Stadt und Land " als Jnsertions-organ geboten werden, da unser Blatt nicht nur diehöchste
Auflage im allgemeinen aufzuweisen hat , sondern auch in den
kaufkräftigen Kreisen der Bevölkerung am Verbreitetstenist.Wir bitten unsere verehrlichenPostabonnenten noch¬mals um pünktlicheBestellung. Den hiesigen Abonnenten
wird unser Blatt auch im neuen Quartal ohne Neubestellung
ihrerseits ins Haus geliefert.

Oldenburg, Ende September 1893.
Redaktion und Verlag

der „Nachrichten f. Stadt u. Land."

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin, 20 . September.— Die großen ungarischen Kaisermanöver bei
Güns, welchen der deutsche Kaiser beiwohnt, entwickeln sich'
A effektvoller Weise und haben den lebhaftesten Beifall der

» Monarchen gefunden. Vom Gefolge Kaiser Wilhelms werdenI über den großen Manövertag am vergangenen Montag bei
! Ens Urteile gemeldet, die für die Oesterreicher überaus
§ schmeichelhaft sind. Von Kaiser Wilhelm selbst wird fol-
k gende hübsche Episode berichtet: Ein Dragoneroffizier
1 stürzte mit dem Pferde und brach den Arm . Der Kaiser
> erkundigte sich bei dem Botschafter Szoegyeny , welcher ihm
j ?,stch sofort den Namen des Offiziers und die näheren Um-

stände des Unglücksfalls mitteilte . Auf die Frage des
f Kaisers , woher er alles dies wisse , antwortete der Botschafter:

»^ on einem Journalisten .
" Lächelnd bemerkte Kaiser

E
-Wilhelm : „ Die wissen doch alles zuerst und am genauesten.

"
ü . ..

— Ein Brief des Kaisers. Der „ Staatsanzeiger
Hwr Württemberg "

veröffentlicht nachstehendesSchreiben
Kaisers an den König von Württemberg:

! „Durchlauchtigster , großmächtigster Fürst,
t freundlich lieber Vetter und Bruder!
. . Die heule beendeten großen Hebungen des 13 . Armeekorpsin jeder Beziehung ein so erfreuliches Resultat ergeben, daß
zM Eurer Majestät Land und Truppen nicht verlassen kann, ohneAulner gestern nach der vortrefflichen Parade ausgesprochenen leb¬ten Befriedigung und Anerkennung nochmals wärmsten Ausdruck

zu geben . Eurer Majestät Armeekorps befindet sich in jeder Be¬
ziehung in einem durchaus kriegstüchtigen Zustande, ist vollkommen
geignet , im Heere unseres deutschen Vaterlandes die Stelle einzu¬
nehmen , welche sich für die Söhne des schönen Württembergs
Landes mit seiner glorreichen Vergangenheit gebührt . Ich habe
mit Freude wahrgenommen , daß in dem Korps von allen
berufenen Stellen an sorgfältiger Ausbildung der Truppen mit
großer Sachkenntnis und Hingabe und mit unermüdlichem Fleiß
gearbeitet worden ist. Ich spreche Eurer Majestät Meinen
herzlichen Glückwunsch zu solchen Leistungen aus . Es
gereicht Mir zur Freude , mit der Ueberzeugung hier zu
scheiden, daß Ich Mich mit Eurer Majestät über die hohe Wichtig¬
keit und den tiefen Ernst, welcher in der kriegsgemäßen Ausbildung
der Armee für das Wohl des gesamten Vaterlandes liegt , in vollster
Uebereinstimmung befinde . Indem ich Eure Majestät bitte , auch
Ihren Truppen und deren Führem, insbesondere dem kommandieren¬
den General, Kenntnis von Meiner lebhaften Anerkennung geben zu
wollen , spreche ich zugleich nochmals Meinen herzlichsten Dank aus
für die Meinem Herzen so wohlthuende , liebevolle Aufnahme, die
Mir und der Kaiserin , Meiner Gemahlin, in Eurer Majestät Haus
und in Ihrem Lande bereitet worden ist. Ich verbleibe mit der
Versicherung vollkommenster Hochachtung und in aufrichtigster Freund¬
schaft Eurer Majestät freundwilliger Vetter und Bruder

(gez.) Wilhelm."
Gleichzeitig veröffentlicht der „ Staatsanzeiger" ein

Schreiben des Königs von Württemberg , in welchem dieser
auch seinerseits sämtlichen Offizieren, Unteroffizieren und
Mannschaften für ihre erfolgreiche Thätigkeit , sowie ihren
hingebenden Eifer und Fleiß , wodurch allein solche Resultate
erzielt werden konnten, seine volle Anerkennung und warmen
Dank ausspricht und sich der Hoffnung hingiebt, daß sich
sein Armeekorps durch treue Pflichterfüllung und unermüdliche
Arbeit auch fernerhin des ihm vom obersten Kriegsherrn
gespendeten Lobes würdig erweisen werde.

— Flottenparade in Kiel . Sicherem Vernehmen
der „Kieler Ztg.

" nach wird der Kaiser am 23 . d . M . in
Kiel eintreffen, um vor Auflösung des Herbstübungsgeschwaders
noch eine Revue über dasselbe abzuhalten.

— Die Kaiserin ist am MontagNachmittag mit ihren
Kindern wieder im Neuen Palais zu Potsdam eingetroffen.

— Der Gesetzentwurf über die Abzahlungs¬
geschäfte, welcher dem Reichstage voraussichtlich bereits in
der nächsten Session zugehen wird, wird zur Zeit von Seiten
der Reichsregierung einerumfassenden Abänderung unter¬
worfen.

— Zum russisch - deutschen Zollkriege. Der
russische FinanzministerWitte zeigte der deutschen Botschaft
an, daß die Abreise der Delegierten Rußlands zur Zoll¬
konferenz in Berlin definitiv am 14 . September a . St.
(26 . September n . St .) stattfinden wird . — In Rußland
machen sich inzwischen , wie auch der Berliner „ Post" von
dort mitgeteilt wird, die Folgen des Zollkrieges immer
mehr bemerkbar. In den südlichen Gouvernements liegt der
Getreidehandel jetzt vollkommen brach. Für das Ausland
wird überhaupt nichts mehr angekauft. Nur die lokalen
Mühlen kaufen , aber auch nur im beschränkten Maße, weil
sie erwarten , daß die Preise noch weiter heruntergehen werden.
Im südlichen Rußland ist man der Ansicht, daß in den be¬
vorstehendenHandelsvertragsverhandlungen zuBerlin ruffischer-
seits mehr angeboten werden wird als früher , weil die Ver¬
luste, die man durch den Zollkrieg erlitten , sehr groß sind.
Man fühlt , daß man Deutschland nötig hat und daß man
deswegen auch entgegenkommendersein muß . Wenn die Reichs¬
bank im Lombard 8 Prozent rechnet, so schwimmt weder sie
noch das Land im Geld . Der Mangel an Geld aber macht
sich in Rußland überall fühlbar auf Schritt und Tritt und
hat seine Ursache lediglich darin , daß nicht genug Getreide
verkauft werden kann.

— Die von Ahlwardt eingelegte Revision gegen
das Urteil im Judenflintenprozesse hat das Reichs¬
gericht gemäß dem Anträge des Reichsanwalts verworfen.

— Im Auswärtigen Amte zu Berlin wurde gestern
Vormittag 10 Uhr der Kolonialrat eröffnet. Zunächst
widmete der Vorsitzende, Wirkt. Geh . Legationsrat Or . Kays er,
einen warmenNachruf dem Gedächtnisse Emin Paschas,
dessen Tod als gewiß anzunehmen sei . Der Vorsitzende gab
sodann eine Uebersicht über die Beschlüsse des Kolonialrats
in der letzten Tagung und über die Stellung, welche die Re¬
gierung zu den einzelnen Beschlüsseneingenommen hat . Hier¬
auf wurde in die Beratung der Vorlage , betreffend Verände¬
rung der Zollordnung für Deutsch-Ostafrika, eingetreten. Die
Generaldiskussion nahm den ganzen Vormittag in Anspruch.
Es wurde beschlossen , von einer Zusammenfassung der Zölle
und Umschlagsteuern abzusehen und dieselben nach wie vor
getrennt zu erheben. Mit der Vorschrift, die Rupienwähmng
statt der Dollarwährung , bei der Zolldeklaration eintreten zu

taffen, erklärte sich die Versammlung einverstanden, ebenso da¬
mit , daß allgemein an Stelle der vorhandenen Wertzölle Ge¬
wichtszölle treten sollen. Eine längere Diskussion fand bei
den einzelnen Zollpositionen statt , deren anderweite Nor¬
mierung seitens des Gouvernements befürwortet war . Im
wesentlichen wurden jedoch die Vorschläge der Kolonialabtei¬
lung angenommen. Die erste Sitzung wurde gegen 5 Uhr
geschloffen , die nächste Sitzung wird heute, Mittwoch , statt-
stnden.

— ZumTodeEminPascha ' s berichtetder Brüsseler
„ Mouv. gsogr .,

" daß sich die Blechbüchse, die das Tagebuch
des ermordeten Emin Pascha enthält , in den Händen des Be¬
fehlshabers der congostaatlichen Expedition, des Leutnants
Dhanis, befindet. Der belgische Offizier, der bei dem Ein¬
züge in Nyangwe die Blechkiste fand , hat sie sofort dem Leut¬
nant Dhanis übergeben. Das Blatt bezweifelt daher, daß
die von Emin niedergeschriebenenDokumente aus dem Deut¬
schen in das Englische übertragen und nach England abge¬
sendet worden sind. Die englischen Zeitungen zugegangenen
Nachrichten, die zuerst Licht über Emin 's Ermordung ver¬
breiteten, rühren von dem englischen Arzte her, der dem
Hauptquartier des Leutnants Dhanis beigegeben ist und an
den Kämpfen gegen die Araber teilgenommen hat , sowohl am
Lomami als auch vor Nyangwe . In Brüssel ist bis jetzt
eine weitere Nachricht über die näheren Umstände bei der Er¬
mordung Emin Pascha's nicht eingegangen, doch erwartet man
Ende dieses Monats einen Bericht aus Nyangwe.

— Der „ Reichsanzeiger" teilt jetzt amtlich mit , daß der
Gouverneur von Dentsch-Ostafrika, Frhr. vonSoden, seinem
Anträge gemäß von diesem Posten abberufen und unter Er¬
teilung derBefugnis zur Fortführung des Prädikats Excellenz in
den Ruhestand versetzt worden ist . — Der Nachfolger des
Freiherrn von Soden , Oberstleutnant von Schele , ist schon
seit längerer Zeit in Afrika thätig.

— Der diesjährige sozialdemokratische Partei¬
tag wird im „ Vorwärts " vom Parteivorstand auf Sonntag, 22.
Oktober, und die folgenden Tage nachKöln einberufen. Alspro¬
visorische Tagesordnung ist festgesetzt: 1 . Geschäftsbericht des
Parteivorstandes . 2 . Bericht der Kontrolleure . 3 . Parteipreffe
und Agitation mit besondererBerücksichtigungderLandagitation.4. Bericht über die parlamentarische Thätigkeit . 5 . Maifeier
1894 . 6 . Antisemitismus und Sozialdemokratie . 7 . Anträge
zu Programm und Organisation . 8 . Wahl der Parteileitung
und Bestimmung des Ortes, wo sie ihren Sitz zu nehmen hat.

Ausland.
Frankreich. Der Bergarbeiterstreik im Nord-

departemeut nimmt große Ausdehnung an . In den nächsten
Tagen dürsten bereits 50,000 Arbeiter ausständig sein . Die
Zechen sollen in Voraussicht des Streiks ganz bedeutende
Vorräte ausgespeichert haben, die Eisenbahnen für ein ganzes
Vierteljahr mit den erforderlichen Vorräten versehen sein.
Hingegen verfügen die Streikkomitees angeblich nur über ge¬
ringe Mittel und es wird deshalb auch bereits der Versuch
gemacht, die Pariser Arbeiterschaft für den Ausstand zuinteressieren.

— Der Pariser Berichterstatter des „ Daily Telegraph"meldet, daß das russische Geschwader nicht vor dem 15.
Oktober in Toulon eintreffen wird. Es wird 12 Tage dort
verweilen. Ungefähr 100 Offiziere desselben werden nach
Paris fahren . Wahrscheinlich wird kein einziger russischer
Seemann nach Paris dürfen und soll nur Offizieren dieses
Vorrecht gewährt werden.

Griechenland. Wir haben schon wiederholt auf die
in Griechenland drohendeKrisis , den Staatsbankerott,
hingewiesen. Jetzt wird angekündigt, daß auch die an diesem
1 . Oktober fälligen Koupons der 4prozentigen tons. Gold¬
anleihe nicht in bar gezahlt werden sollen, sondern in An¬
weisungen auf eine neue griechische Anleihe. Das war
vorauszusehen ; nachdem die griechische Regierung einmal den
Weg des Bankerottmachens betreten hat , ist an ein Aufhören
nicht mehr zu denken . Griechische Anleihen sind in Deutsch¬
land im Betrage von 579,227,500 Frank untergebracht,
also an 460 Millionen Mark ; sie sind heute kaum den dritten
Teil des Nennwertes im Börsenbericht notiert , an 300 Mill.
Mark sind also allein hierbei rettungslos im Wasser ver¬
sunken . — Die griechischen Oppositions -Blätter fordern die
Rückkehr des Königs und die Auflösung oder sofortige Ein¬
berufung der Kammer.

Spanien. Bei denUnruhen in San Sebastian
wurden bekanntlich eine Menge Steine gegen den „ Londoner
Hof, " in welchem der Minister Sagasta abgestiegen war , ge¬
schleudert. Vor einigen Tagen , als die Reinigung und Aus¬
besserung des Straßenteils, in dem die Aufrührer gewirt-



schäftet hatten , vorgenommen wurde, mußte ein Karren herbei¬
geschafft werden, um alle die dem Konseilspräsidenten zuge¬
dachten Geschosse wegzuschaffen. Es waren , wie nach genauer
Messung sich herausstellte , zwei Kubikmeter Steine. Viele
derselben sind von verschiedenen Personen aufgelesen worden,
um als Andenken aufbewahrt zu werden.

Amerika» Von der Revolution in Brasilien ist
noch immer nicht das Ende abzusehen. Zudem geben auch
die neuen Meldungen über die Beschießung von Rio de
Janeiro noch kein klares Bild der dortigen Lage. Es heißt,
daß die Hauptstadt Rio de Janeiro sich nahezu im Zu¬
stand der Anarchie befindet. Der Redakteur der
Zeitung „ Herald " ist in grausamster Weise er¬
mordet worden. Nach einer Meldung des „ New-Uork
Heraldo " aus Montevideo von l8. d . M . verhalten sich alle Forts
in Rio de Janeiro, ausgenommen Santa Cruz , entweder
neutral oder sie haben sich für den Admiral Mello erklärt.
Munition und Lebensmittel in Santa Cruz gehen zu Ende;
die Armee, obwohl anscheinend Peixoto treu , soll sich in
größter Disziplinlosigkeit befinden. Admiral Mello kaufte
von verschiedenen Schiffen Vorräte an Lebensmitteln , deren
er dringend bedurfte. Die am Lande befindlichen Marine¬
offiziere weigern sich, gegen ihre alten Kameraden zu kämpfen.
Drei aufständischeSchiffe begaben sich am Sonnabend nachSantos , um sich des Zollamtes zu bemächtigen und Peixoto
diese Einnahmequelle abzuschneiden. Der Abfall von Bahia,
Pernambuco und des gesamtenGeschwaders von Rio Grande
hat sich vollkommen bestätigt . Die Aufständischen in Rio
Grande mobilisieren ihre Streitkräfte behufs einer völligen Be¬
siegung der Truppen des Generals Castilho.

Telegraphische Depesche
der „Nachrichten für Stadt und Land.

"
llllll . Hamburg , 20 . Sept. , 12 Uhr vorm . Heute

Nacht kamen fünf Choleraerkrankungen vor . Heute
Morgen ist eine Frau an Cholera gestorben. Gestern
Abend ist auf dem norwegischenDampfer „ Sirius " ein Heizer
unter lcholeraverdächtigen Umständen erkrankt. Im ganzen
sind sieben neue Fälle vorgekommen.

Aus dem Großherzogtmm
(Der Nachdruck unserer mit Korrespondenzzerchen versehenen Originalberichte
ift nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen .)

Oldenburg, den 20 . September.
^ Ein amerikanischerBericht über die deutschen

Kutschpferde in Chicago.
Nach der gestern hier eingetroffenen Nummer der Chicagoer

„ Breeder 's Gazette, " eines der größten und angesehensten
amerikanischenBlätter für Viehzüchter, waren als Preisrichter
für die deutschen Kutschpferde in Thätigkeit zwei deutsche
Herren (von Oettingen und von Saldern) und ein Amerikaner
(Mr . Ogilvie) , letzterer jedoch nur mit beratender Stimme.
Ausnahmsweise war man für die Gruppe „ German Coachers" ,
noch in letzter Stunde, von dem sonst in Amerika üblichen
und auch für die Weltausstellung adoptierten „ Einrichter-
System " abgegangen.

„ Es war viel gutes Material ausgestellt, "
so berichtet

das Blatt , „ und der Wettkampf um die Preise war ein sehr
heißer ! " Nach den weiteren Ausführungen der „ Gazette"
muß es nun beim Verteilen der Prämien in mehrfacher Hin¬
sicht nicht ohne gewisse Konflikte abgegangen sein . Zunächst
harmonierten die Richter unter einander nur mangelhaft,
wenigstens konnte sich Mr . Ogilvie den Anschauungen seiner
deutschen Kollegen nur selten anschließen und trat derselbe
schließlich ganz von seinem Amte zurück . An seine Stellesetzte man
daun einen Mr . Graham , „ doch auch dieser versuchte es ver¬
gebens," so schreibt die „ Gazette, "

„ die Pferde in der Weise
und von dem Standpunkte aus zu beurteilen, wie die Deutschen
es thaten .

" Dann waren weder Aussteller noch Publikum
mit den Entscheidungen der Richter sonderlich zufrieden und
bekundeten ihre Mißstimmung oft in der lebhaftesten Weise.
Anfangs waren die Richter geneigt, die leichteren Pferde
gegenüber den schwereren zu bevorzugen, wobei dann selbst¬
redend vornehmlich unsere Oldenburger schlecht gefahren sein
würden. Von den Vertretern der schweren Schläge wurde
aber entschiedene Einsprache erhoben und , wie die „ Gazette"
andeutet und die Resultate zeigen, nicht ohne Erfolg.

In einem Falle erkannten die Richter einem Hengste der
Oldenb . Landw .-Ges . den ersten und einem Hengste (auch
Oldenburger Abstammung) des Mr . Knott den zweiten Preis zu.
„ Diese Wahl, " so sagt die „ Gazette, " wurde vom „ Publikum
mit solcher Einmütigkeit und Strenge verurteilt , wie es sonst
selten aus einer großen Schau bei solchen Gelegenheiten ge¬
schieht .

" Es mag unsere Leser interessieren, zu hören, daß
genannte Entscheidung der Richter Mr . Knott zu einer öffent¬
lichen Erklärung in den Blättern veranlaßte , nach welcher er
bereit war , 10P00 Doll , gegen 5000 (und event. mehr) zu
setzen, daß das Urteil der Jury ein falsches gewesen sei ; die
Entscheidung solle einein Komitee von drei vom Chef der
Viehausstellung (Buchanan ) ernanntenamerikanischen Sach¬
verständigen übertragen werden. Weiter citieren wir noch
folgenden Passus des Berichts : „ Das Vorgehen der Richter
ries unter den Zuschauern die größte Ueberraschung und Ver¬
wunderung hervor ; die Anschauungen der Herren über Pferde¬
schönheit (oqnins exoallonos ) wichen wesentlich von denjenigen
ab, welche auf dieser Seite des Ozeans (in Amerika) üblich sind . —
Der amerikanische (beratende) Mitrichter konnte nichts anderes
thun , als seine Ansicht aussprechen. In einem Falle wies er
die deutschen Kollegen darauf hin, daß sie ein Pferd mit
Spat mit einem Preise ausgezeichnet hätten , und erhielt
hierauf folgende Erwiderung : „ Ja , das sehen wir wohl, aber
in Deutschland kümmern wir uns um Spat nicht ! " —

Selbstredend übernehmen wir für die Richtigkeit der
Darstellung der „ Gazette " keine Garantie , wir sind im
Gegenteil der Ueberzeugung, daß das Blatt, sei es aus Vor¬
eingenommenheit gegen deutsche Pferde , oder aus Mißstimmung

über den Umstand, daß deutsche Richter statt amerikanischer
— der einzige Fall dieser Art in der Tier -Ausstellung —
in der fraglichen Gruppe die entscheidende Stimme hatten , bei
seinen Mitteilungen nicht nur den schuldigen Anstand gegen¬
über den auswärtigen Richtern verletzte , sondern auch geradezu
Unwahres berichtete; denn es scheint uns z. B . völlig aus¬
geschlossen , daß die Herren v . Oeltinger und v . Saldern eine
Aeußerung , wie die obige, betreffs des Spats , wirklich gethan
haben sollten. Aber wir haben dennoch geglaubt , daß unsere
Leser von dem Berichte des amerikanischen Blattes mit
Interesse Kenntnis nehmen würden. Wahrscheinlich haben
wir demnächst Gelegenheit, auf die Sache zurückzukommen,
ev . berichtigend.

Ueber das Ergebnis der Preisverteilung bei den
deutschen Kutschpferden giebt die „ Gazette " folgende Zu¬
sammenstellung, für deren absolute Richtigkeit wir aber selbst¬
verständlich ebenfalls nicht einstehen wollen:

Hengste.
u . Aeltere Hengste. 1 . Pr . Greely , Züchter-Ges.,

auf „ Moltke "
; 2 . Pr . Crouch u . Sohn auf „ Karl "

; 3 . Pr.
O . L .-G . (Oldb . Landw .-Ges.) auf „ Argobard "

; 4 . Pr . Holst.
Verband auf „ Amandus "

; 5 . Pr . O . L .-G . auf „ Kardinal " ;
6 . Pr . Holbert u . Co. auf „ Musikant .

"
d . Vierjährige Hengste. 1 . Pr . Knott u . Co. auf

„ Diokletian "
; 2 . Pr . Holst. Verband auf „ K. Friedrich " ;

3 . Pr . Holbert auf „ Mikado "
; 4 . Pr . Ostfr . Hauptverein auf

„ Mons"
; 5 . Pr . Crouch u . Sohn auf „ Ludwig "

; 6 . Pr.
Holbert auf „ Figaro .

"
e . Dreijährige Henste. 1 . Pr . O . L .-G . auf „ Althing " ;

2 . Pr . Knott u . Co. auf „ Sperber" ; 3 . Pr . Holst. Verband
auf „ Weißfuß "

; 4 ., 5 . und 6 . Pr . O . L.-G . auf „ Nacht¬
falter, "

„ Opal " und „ Roland .
"

ä . Zweijährige Hengste. 1 . Pr . Holst. Verband auf
„ Bodo "

; 2 . Pr . Ostfr . Hauptverein auf „ Ajax"
; 3 . Pr.

Holst . Verband auf „ Blondel "
; 4 . Pr . Ostfr . Hauptverein

auf „ Bertus"
; 5 . Pr . Knott u . Co. auf „ Danilo "

; 6 . Pr.
derselbe auf „ Minister .

"
o . Jährige Hengste . 1 . u . 2 . Pr . Knott L Co. ;

3 . u . 4 . Pr . U. Poppen.
k . Stuten.

a, Aeltere Stuten. Alle 6 Preise an die O .-L .-G.
für die hannoverschen Stuten „ Heldin,"

„ Pythia, „ Hirse,"
„ Filiale, "

„ Miaus " und „ Edeldame.
"

(Anm . : Soll Wohl
heißen 1 ., 2 . , 5 . u . 6 . Pr . an die Kgl. Hannov . Landw .-Ges.,
3 . u . 4 . Pr . an die O . L.-G . , denn „ Hirse" und „ Filiale"
sind Oldenb . Stuten.)

d . Vierjährige Stuten. 1 . Pr . O . L.-G . auf „ Persia " ;
2 . Pr . dieselbe auf Geola . (Anm. : Dieser Preis gehört Wohl
der Hannov . L .-G . , da Geola im Oldb . Katalog nicht vor¬
kommt .)

v . Dreijährige Stuten. 1 . Pr . Ostfr . Hauptverein
auf „Henriette "

; 2 . u . 3 . Pr . Holst. Verb , auf „ Lilie " und
„ Dora"

; 4 . Pr . O . L.-G . auf „ Modene " .
ck. Zweijährige Stuten. 1 . u . 2 . Pr . O . L .-G.

auf „ Jntora " und „ Edale "
; 3 . Pr . Gebr . Oltmanns auf

„ Belle "
; 4 . Pr . U. Poppen auf „ Friederike" .

e . Jährige Stuten. 1 . Pr . Gebr . Oltmanns auf
„ Columbia " .

0 . Siegerpreise und Spezialpreise.
n . Hengste, Siegerpreis (Championpreis ) Holbert auf

„ Moltke " .
l>. Stuten, Siegerpreis O . L .-G . auf „ Heldin " .

(Anm. : Soll wohl heißen Hann . L.-G . statt O . L .-G .)
o . Spezialpreise für Oldenb . Pferde . „ Die Ge¬

sellschaft Züchter Oldenb . Kutschpferde setzte eine silberne
Medaille aus für den besten Hengst über 2 Jahr alt ; die¬
selbe wurde gewonnen vom „ Sperber" ; „ Diokletian " und „ Jung
Reyenholt " erhielten den 2 . und 3 . Platz ; alle 3 Tiere
Eigentum von Knott u . Co.

"
(Wörtliche Wiedergabe.)

Die Preise für Saugfüllen , Sammlungen rc. sind, da
die Oldenburger Pferde nach der „ Gazette " hieran nicht be¬
teiligt , hier nicht berücksichtigt , desgleichen nicht die Spezial¬
preise für Holsteiner.

Wenn die Angaben des Chicagoer Blattes sonst richtig
wären , und wenn wir die Preise , die augenscheinlichirrtümlich
als der O . L .-G . zuerteilt verzeichnet stehen und höchst
wahrscheinlich der Hann . L . -G . zugehören, in Abzug bringen,
oann entfielen auf die von Herrn Gerdes im Aufträge der
O . L . -G . nach Chicago geführten Pferde zusammen 12 Preise.
Diese Zahl ist zwar geringer, als die bisher berichtete, immer
ist indessen auch hiernach das Resultat noch ein gutes . Wir
hegen aber die bestimmte Hoffnung , daß wir demnächst eine
Berichtigung und damit die definitive Ziffer bringen können,
und daß diese dem von Herrn Gerdes telegraphierten Er¬
gebnis entspricht.

*
-ff Militärisches . Von den neuesten Veränderungen

in der Armee führen wir u . a : hier an : Frhr. v . Wangen¬
heim, Gen .-Major und Kommandeur der 72 . Jnf .-Brig.,
v . Beczwarzowsky, Gen. - Major und Kommandeur der
37 . Jnf .-Brig. , ein vom 17 . Juni d . Js . datiertes Patent
ihrer Charge verliehen.

G Unsere Einmidnemrziger kehren , wie schon ge¬
meldet, heute Abend aus dem Manöver zurück . Die Truppen,
welche vom 18 . bis 20 . d . Mts . das Korpsmanöver , an
welchem sämtliche Truppen des X . Armeekorps teilnahmen
und welches in der Gegend von Wolfenbüttel , Salzgitterund
Lutter am Barenberge stattfand , mitgemacht, haben noch gestern
die Freuden eines Biwaks bei dem Dorfe Dörtner durch¬
kostet . Heute Mittag werden dieselben in Ringelheim bezw.
Salzgitter verladen und dann in zwei Extrazügen über Hildes-
Heim-Lehrte -Hannover -Wunstorf -Langwedel-Bremen nach hier
befördert. Die Ankunft des ersten Sonderzuges , welcher auch
ein Bataillon der in Aurich garnisonierenden Achtundsiebziger
befördert, ist auf kurz nach 11 Vs Uhr abends vorgesehen.
Der zweite wird erst nach 1 Vs Uhr nachts hier eintreffen.
Im vorigen Jahre erfolgte die Rückknnft bereits am 14 . Sept.

* Ueber ein früheres sehr geschätztes Mitglied
unseres Grofth . Theaters lesen wir in der Berliner

„ Börs .-Ztg .
"

: Die Direktion des Lessing-Theaters hat , einem
Wunsche des Herrn Emanuel Reicher entsprechend , mit
demselben eine Vereinbarung getroffen, nach welcher ihm in
jedem Jahre seiner Thätigkeit ein mehrmonatlicher Urlaub zur
Verfügung gestellt wird . Dieser Urlaub umfaßt alljährlich
die Epochen : 15 . Oktober bis 20 . November und 20 . Februar
bis 1 . Juni . Herr Reicher wird diese Zeit zu Gastspielen
benutzen und hat die Theater -Agentur Emil Lechner in Berlin
mit der Vertretung seiner Interessen betraut . Herr Reicher
wird im Oktober in Stralsund und Liegnitz , im November
in Frankfurt a . O . und Bremerhaven , im Februar in Mainz,
im März in St . Gallen , Bern, Metz, Barmen und am Groß¬
herzoglichen Hoftheater in Oldenburg, im April in Posen,
Danzig und Bremen gastieren. Für den Monat Mai schweben
Verhandlungen mit dem Hoftheater in Wiesbaden und mit einer
Wiener Bühne , die dem Abschlüsse nahe sind.

* Unsere Geschäftswelt wird das Entgegenkommen des
Stadtmagistrats gewiß dankbar anerkennen, welcher, einer
Anregung in der letzten Stadtratssitznng folgend, nunmehr
bestimmt hat , daß die Zeit , während welcher nach der
Ministerialbekanntmachung vom 22 . Juni d . I . im Handels¬
gewerbe an Sonn- und Festtagen eine Beschäftigung von
Gehilfen, Lehrlingen und Arbeitern und ein Gewerbebetrieb
in offenen Verkaufsstellen zulässig ist, in der Stadtgemeinde
Oldenburg für alle Zweige des Handelsgewerbes auch noch
für den erstenSonntag nach Weihnachten, wenn dieser Sonn¬
tag auf Sylvester fällt , um 5 Stunden über den in der
erwähnten Ministerialbekanntmachung festgesetzten Endpunkt
der Beschäftigungszeit hinaus verlängert wird, sodaß nunmehr
an dem Sylvestersonntage , an den Sonn - und Fest¬
tagen der letzten 4 Wochen vorWeihnachten und am
Sonntage vor dem Oldenburger Krammarkte die
Läden von 8 Uhr vormittags bis 8 Uhr nachmittags , mit
Ausnahme der Kirchzeit von 10 Uhr vormittags bis 12 Uhr
mittags , offen gehalten werden dürfen.

* Die „Elektra" des Herrn Physiker und Elektro¬
techniker Egts Hierselbst wird am 7 . Oktober d . Js . für den
Besuch geschlossen. Herr Egts wird hiernach zunächst
einige Zeit auf den weiteren Ausbau des Unternehmens ver¬
wenden und alsdann nach Hamburg übersiedeln, wo er den
Winter zu bleiben gedenkt.

-ff- Besitzwechsel und Neubauten . Das an der
Vlumenstraße hiers. belegene Rentner Bauch ' sche Wohnhaus
nebst danebenliegendem Bauplatz ist in den Besitz des Herrn
Eisenbahnregistrators Har ton g Hierselbst übergegangen. Der¬
selbe läßt sich aus dem Bauplatze ein Haus erbauen und hat
das oben erwähnte Bauch '

sche Wohnhaus an Herrn Bau¬
unternehmer Wempe weiterverkauft. — An der vor einigen
Jahren von Herrn Fabrikanten Schlömann hiers . angelegten
Verbindungsstraße vom Bahnhofsplatz zum Stau , der sog.
Dreimännerstraße , wird jetzt für Herrn ViehhändlerHoff-
mann das erste Wohnhaus nebst großem Stall erbaut.

— Aus der Geschichte der Landwirtschaftsge¬
sellschaft . Als Beweis für die segensreiche Wirkung unserer
Landwirtschaftsgesellschaft mögen die folgenden Mitteilungen
dienen: Die Centralgesellschaft bemühte sich bereits vor etwa
50 Jahren, auf die Beschäftigung der Landleute zur Winterszeit
durch Strohflechten und Schnitzarbeiten hinzuwirken und nahm
Veranlassung zur gründlichen Erlernung des ersteren, welches in
dem nahe gelegenen Twistringen vorzüglich betrieben wurde,
Gelegenheit zu verschaffen . — Man machte damals sogar den
Versuch, bei uns die Seidenraupe mit der Nahrung von den
Blättern der Scorzonerwurzel zu ziehen. Ein von dem
Lehrer Rein zu Cloppenburg unternommener Versuch schien
zu gelingen. Aber die bereits in einer Anzahl von 50,000
gesammeltenSeidenwürmer starben infolge der großen Winter¬
kälte. Die Gesellschaft verschaffte dem genannten Lehrer zur
Fortsetzung seiner Versuche eine Anzahl Maulbeerbäume , zu
deren Aufnahme der Schulgarten eingerichtet wurde ; das
Resultat wird aber wohl kein günstiges gewesen sein . — Von
den zahlreichen Fragen , die in den Generalversammlungen er¬
örtert wurden, erwähnen wir die über Beförderung des Hanf-
bau 's auch auf der Geest und über die Fabrikation des Segel¬
tuches, über Schnitzarbeiten aus weichem Holze als Nebenbe¬
schäftigung des Landmanns , über veredelte Schafzucht, über
die Ursachen der Abnahme der Käsebereitung rc. Ueber den
Verfall der Bienenzucht wurde schon damals sehr geklagt.
Honig und Wachs wurden aus Westindien und anderen Teilen
Amerikas in großer Menge herübergeführt und dadurch die
Preise gedrückt . — Von einer ausführlichen Geschichte der
Landwirtschaftsgesellschaft darf man sich gewiß interessante
Aufschlüsse über die wirtschaftlicheEntwickelung unseres Landes
versprechen.

T Ein eigentümlicher Vorfall hatte gestern eine
hiesige Beamtenfamilie in große Angst versetzt . Das kleine
Söhnchen hatte im Garten von den abgefallenen Zwetschen
gegessen und kam dann plötzlich mit großem Geschrei zur
Mutter gelaufen, indem es über große Schmerzen im Munde
klagte. Vergeblich forschte man nach der Ursache derselben.
Schließlich sandte man zum Arzt , der auch sofort erschien
und hinten im Munde des Kleinen eine Wespe entdeckte , die
mit ihrem Stachel bereits das Zahnfleisch an einigen Stellen
vollständig zerstochen hatte , so daß eine Anschwellungder ver¬
letzten Stellen eingetreten war . Der Knabe hat , wie man
annimmt , die Wespe mit dem Obst in den Mund bekommen,
woselbst sich diese dann festgesetzt hat . Es ist in dieser wespen¬
reichen Zeit in dieser Beziehung also große Vorsicht anzuraten . —
Von auswärts wird ein Fall gemeldet, wo ein Kind von
einer Wespe in den Hals gestochen und infolge dessen an Er¬
stickung gestorben ist.

G Verschwunden ist seit gestern Morgen der Lehrling
des Bäckermeisters B . Hierselbst . Der Junge wurde gestern
Morgen mit Brot zu den Kunden geschickt und hat man
seitdem nichts mehr von ihm gesehen . Den Brotkorb hatte
er beim Lambertistift an der Alexanderstraße in einem wenig
geschützten Winkel stehen gelassen. Der Ausreißer hat ver¬
schiedene kleinere Unterschlagungen begangen ; Nachforschungen
nach dem Verbleib desselben sind bereits angestellr.



Oldenburger VariStS-Theater . Wer des Lebens Kurzweil
l ^ sich an den oft geradezu erstaunlichen Trics der
Übt "^ itenkünstler " ergötzen will , dem können wir einen Besuch
^ eÄnburger VariStS -Theaters (Hotel Oppermann) auf's Beste
i cm « Augenblicklich treten dort wieder ganz hervorragende
Meisten . Gesangshumorist Hermann Semmel hat die
ftäfte a 1

x auf seiner Seite ; auch die Coupletsängerin Ella
Lacher

" ^ TanzsängerinMinna Percelli und die Lieder - und
^ traust , Marg . Lehmannverstehen es , die Besucher durch ihre
Dualzeri« .̂ znial zu lebhaftem Applaus herauszufordern . Besondere
Dortrag t ^it an jedem Abend der Violin-Humorist Friedrich
Mich"" -' , er weiß seine Geige meisterhaft zu handhaben und be-
^ bS ") st,'urch sein gefühlvolles Sprel die Zuhörer zu fesseln. Ganz

^ Leistungen sind die der Geschwister Braun als
hK^ itiker und der „Original Memo telli " als Gedächtnis-

Mit Anmut und Kraft vollfiihren erstere an den Ringen
Glanzstücke der Turnkunst, wobei natürlich auch die Trics,

^ man sie nur bei dem waghalsigen Völkchen der Spezialitäten
ff . - Backes sieht, nicht fehlen . Die „Original Memotelli" (eine
^ame und ein Herr) leisten geradezu Erstaunliches in der G e-

-i ^ tniskunst. Der Herr begiebt sich unter die Zuschauer , und
» chäbrend die Dame mit verbundenen Augen auf der Bühne sitzt,

!>ci»it sie ohne Besinnen jeden Gegenstand mit dem richtigen
«amen welcher dem Herrn von den Zuschauern dargereicht
mird Ein anderes mnemotechnisches Kunststückchen wird von dem
czen 'n ausgeführt, welcher dreißig verschiedene, ihm vom Publikum
benannte Gegenstände der Reihe nach vorwärts und rückwärts ohne
»tocken wieder aufzählt rc ., die Kraft des Gedächtnisses wird hierbei
m ganz ungewöhnlichen Leistungen gesteigert . Recht herzhaft lachen
jiutz man bei den Vorführungen der chinesischen Akrobaten , der
Brothers Charles , welche mit Katzengewandtheit die komischsten
ssapriolen aussühren . In ihrer Gesamtheit sind die Vorstellungen
m Variete-Theater recht interessant , lustig und unterhaltend.

A Ein Schwindler hat in Osternburg und Um¬
hegend die Bewohner übervorteilt , indem er denselbenKanarien-
oeibchen unter dem Vorgeben , es seien Männchen und echte
Zanger, in vielen Fällen zu hohen Preisen verkauft hat.
Der Schwindler wird jetzt steckbrieflich verfolgt.

xx Missionsfest in Friedrichsfehn . Nächsten Sonn-
ag , den 24 . d . Mts . , nachmittags 3 Uhr beginnend, findet in
Friedrichsfehn ein Missionsfest statt . Bei günstiger Witterung
oirddie Feier auf dem Schulplatz , bei RegenwetterinSchmalriede 's
Wirtshaus abgehalten werden. Die Hauptansprache wird
)err MissionarKothe aus Hermannsburg halten , welcher
a Indien unter den Heiden gewirkt hat . Den Gesang wird

sider Großenkneter Posaunenchor begleiten. Von der Stadt
ms ist Friedrichsfehn durch die sog . Kleinbahn (Pferdebahn)
n einstündiger Fahrt zu erreichen ; Abfahrt von Oldenburg,
unter dem „ Ammerländischen Hof "

, 11 Uhr , Isiz Uhr und
) Uhr (letzterer Zug kommt für das Fest zu spät) ; Rückfahrt
mr 7 Uhr , Fahrpreis für die einfache Fahrt 30 Pf . , hin
>nd zurück 60 Pf . — Für solche , denen eigenes Gespann zur
Verfügung steht, ist die mit Klinkern gepflasterte Eversten
shaussee (verlängerte Gartenstraße ) besonders zu empfehlen,
ueselbe ist größtenteils vollendet, insbesondere auch, wo sie
mrch den Wildenloh führt . — Zur Beteiligung seien außer
Ztadt- und Landgemeinde Oldenburg insbesondere auch die
»enachbartenOrtschaften der Edewechter und der Wardenburger
Gemeinde eingeladen.

-bj- Frieschenmoor , 19 . Septbr. Gestern Nachmittag
ud auf dem Hochmoore des Herrn R. Gräper ein kleines

iber höchst interessantes Probepflügen statt . Herr
eyersbach aus Oldenburg hatte dazu einige neueMoor¬
flüge gesandt, Fabrikat Sack, und ging die Arbeit damit

m jeder Beziehung gut von statten . Der neue Moorkörper
and das verbesserte Vorgestell entsprachen vollständig allen
Ansprüchen. Interessant war es anzusehen, wie die Pflüge,
löllig allein der Selbstführung überlassen, exakt durch den
Noorboden gingen. Ein sehr einfacher Kraftmesser, zugleich
Ztoßfeger, den Herr R . mitgebracht hatte , zeigte, welche über-
aschend geringe Zugkraft gebraucht wird. Der Sack 'sche
Pflug erforderte 75—90 Kg. Zugkraft , während ein Holz-
fflug fast das Doppelte an Zugkraft beanspruchte. Es muß
omit ein jeder einsehen , daß die Zeit der Holzpflüge ge-
vesen ist, und daß es das Richtige für einen Landmann ist,'
ich jetzt einen Stahlpflug zuzulegen, dessen Güte überall an-
rkannt ist.

^ Ovelgönne , 19 . Sept. Am Freitag dieser Woche
indet hier der Flachsmarkt statt . Es wäre für diesen Markt
igentlich der Ausdruck „ Holzmarkt," wie er auch schon viel
zenannt wird, bezeichnender , denn was Flachshandel anbe-
t'ifft, so ist solcher , wenn überhaupt , so doch sehr gering, da¬
gegen der Holzhandel bedeutend. In früheren Jahren aller-
>ings war es umgekehrt. Den in dieser Gegend wohnenden
Landleuten wird hier die Gelegenheit geboten, ihren Bedarf
in solchen Sachen, wie Besen rc. günstig einzukaufen, auch
Leitem, Harken, Wannen rc. , werden in bedeutenden Mengen
ind guter Qualität zum Verkaufe ausgestellt.

IchHorumersiel , 19. Sept. Selbst noch während des
laufenden Monats wird der hiesige Strand fleißig zum Baden

kaufgesucht und sprechen sich besonders auswärtige Besucher
,sEr die starke Brandung und das reine, klare Wasser
lobend aus . Kinder und Nichtschwimmer benutzen mit Vor-
uebe den Ŝtrand in der Nähe des Leuchtturms Schillig,
wahrend Schwimmer ganz in der Nähe von Horumersiel im
Außentiefe und dem angrenzenden tiefen Watt baden. Leider

"w" noch immer ein Badezelt zum Aufhängen der
Mleider und zum Schutz gegen die immerhin herbe Luft , die
!

"sionders nach dem Bade recht empfindlich ist.
Z . 8 Nordenham , 19 . Sept. Gestern ist hier wieder
Z?" großes Salpeterschiff, „ Capella "

, Kapitän Hoffmann , von
s v a

Bueno eingetroffen. Der Verkehr ist recht lebhaft,
genügend Arbeitspersonal zur Stelle geschafft

Werden kann und man sich aus Herbergen der umliegenden
MAtschastW Handwerksburschen rc. zusammenholen muß.
W

s Friesoythe , 19 . Sept. An Blutvergiftung ist
L. ^ llgen Krankcnhause vor einigen Tagen eine junge Witwe

benachbarten Neuvrees gestorben. Dieselbe hatte
Strümpfe getragen, deren giftige Farbe sich

we kleine Wunde am Fuß dem Blute mitgeteilt hatte,
rird - öem Fürstentum Lübeck , 18 . September,

sdurch

gejchrieben : Gestern fand im Bahnhof Gleschendorf

eine größereVersammlung statt , die den Zweck hatte , über
die Gründung eines alle Ordnungsparteien umfassenden
Reichswahlvereins zu beraten. Vertreten waren die städti¬
schen Orte des Fürstentums , Eutin, Ahrensboeck und
Schwartau , und einige wenige Landdistrikte. Das Gros der
Landwirte war durch landwirtschaftliche Ausstellungen zurück¬
gehalten, zum teil auch wohl durch die irrige Annahme , daß
der zu gründende Verein mit den Interessen des Bauern¬
bundes kollidierenkönnte. Die von dem Rechtsanwalt Böhmcker
in Eutin geleitete Versammlung beschloß nach längerer De¬
batte die Gründung eines Vereins der Ordnungs¬
parteien, dessen Spitze lediglichgegen die Umsturz¬
parteien gerichtet sein solle. Da sich in Schwartau bereits
ein Lokalverein gleicher Richtung gebildet hatte , so wurden
die von dem Oberamtsrichter v . Heimburg in Schwartau vor¬
gelegten Statuten dieses Vereins im wesentlichenangenommen
und für Ahrensboeck und Eutin Lokalkomitees erwählt , welche
die weitere Organisation zu übernehmen haben. Gleich¬
zeitig wurde aus der Mitte der Versammlung auf die Wichtig¬
keit der bevorstehenden Landtagswahlen hingewiesen. Die in¬
direkte Landtagswahl habe in den letzten Jahren eine so un¬
erhebliche Teilnahme gezeigt, sie war sogar in einzelnen Ge¬
meinden wegen Mangels an Urwählern resultatlos , daß
mit einer Ueberrumpelung der bekanntlich stramm organisierten
Umsturzparteien zu rechnen sein werde. Die Versammlung
beschloß , durch ihre Lokalkomitees auf eine allgemeine Be¬
teiligung der Ordnungsparteien bei den Urwahlen hinzuwirken.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für „Eingesarrdt " unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Die Chokeragefahr.
Der Krammarkt steht vor der Thür. Im vorigen Jahre

mußte er der in Hamburg herrschenden Cholera wegen aus-
fallen . Kurz vor dem Beginn des Marktes beginnt die
Seuche in diesem Jahre aufs neue in Hamburg , wenn auch
bisher sporadisch wie an andern Orten . Dürfte es nicht trotz¬
dem nötig sein , die nötigen Vorsichtsmaßregeln zu ergreifen,
zumal notorisch ein großer Teil der Budenbesitzer und Markt¬
bezieher Hamburger sind, resp . in Hamburg wohnen ? Wenn
auch der größte Teil derselben seit Wochen von Markt zu
Markt zieht, so glaube ich doch , daß es angebracht wäre:
erstens von allen Marktbeziehern zu verlangen , durch
polizeiliche Bescheinigung nachzuweisen, daß sie im
Laufe der letzten 7 — 8 Tage nicht in Hamburg waren , und
zweitens, daß sie keine Waren zum Genuß , wie Obst, Back¬
waren, Fettwaren ec . aus Hamburg beziehen . Ist doch im
Jahre 1858 , wenn ich nicht irre , die Cholera in Butjadingen
durch Marktbezieher aus Hamburg eingeschleppt. Möchte
der Magistrat mit umsichtiger Strenge Vorgehen , dann können
alle ruhig Jahrmarkt feiern. Mockious.

Aus aller Welt.
Berlin, 19 . Sept. Laut dem„Reichsanzeiger" sind dem

Kaiserlichen Gesundheitsamtnach Abschluß der gestrigen Mitteilung
am 18 . Septemberneun Choleraerkrankungen (davon fünf
mit tötlichem Ausgange), am 19 . deren sechs (davon eine tötlich
verlaufen ) vonHamburg gemeldet worden . Im Rheingebiet ver¬
starb zu Emmerich ein aus Dordrecht eingetroffener Schiffer.

Breslau, 19 . Sept . Infolge zu starken Andranges des
Publikums riß die dem UnternehmerHerzig gehörige Drahtseilbahn
in Königshütte , wobei 30 Personen herabstürzten und mehr oder
weniger schwer verletzt wurden.

Hamburg , 19. Sept. Eine größere Anzahl hiesiger Sarg¬
händler hatte fest auf die Wiederkehr der Cholera gerechnet und sich
dem entsprechend „vorgesehen "

; sie blieben jedoch mit ihrem Vorrat
sitzen und sahen sich zum Teil schon zur Schließung des Geschäfts
gezwungen . Zur Illustrierung der „Lage " diene die Thatsache , daß
kürzlich in einer Gerichtsvollzieher -Auktion Hunderte solcher Särge
meistbietend versteigert wurden.

— Außerden gestern gemeldeten Cholerafällen ist bis heute Mittag
nur ein verdächtiger Erkrankungsfall, welcher eine Person in Eims¬
büttel, Schulterblatt, betrifft , zur Anmeldung gekommen . Weitere
Todesfälle kamen nicht vor ; auch aus der Umgebung der bisherigen
Erkrankungsfälle ist kein neuer Fall festgestellt.

München, 19 . Sept. lieber den Stand derSchulden des
Königs Ludwig II . von Bayern wird der „Köln . Ztg." ge¬
schrieben : Ludwig II . von Bayern ist mit Hinterlassung einer
Schuldenlastvon mehr als acht Millionen Mark gestorben und zu
diesem Betrage sind nach seinem Tode weitere fünf Millionen zur
Deckung von ihm eingegangener Verpflichtungen hinzugekommen.
Insgesamt waren es also über dreizehn Millionen Mark, für
welche, nachdem aus dem Privatvermögen des irrsinnigen Königs
Otto einige der dringendsten Bedürfnisse gedeckt waren, die König¬
liche Civilliste haftbar blieb . Nach dem augenblicklichen Stande ist
von der gesamten Schuldenlast die größere Hälfte mit 7 Millionen
zurückgezahlt, weitere 6 Millionen harren der Tilgung während des
nächsten Jahrzehnts. Von der nach dem Tode des Königs als An¬
leihe aufgenommenen Schuldenlast wird der letzte Rest in weniger
als Jahresfrist, nämlich im Juli künftigen Jahres , getilgt sein,
während die Rückzahlung der älterenVerpflichtungen programmmäßig
erst 1903 zum Abschluß gelangt.

Wien, 18 . Sept. Hiesigen Abendblättern zufolge ist der
öffentliche Gesellschafter der bekannten Kölnischen Firma Johann
Maria Farina, der Kaufmann Simon Hecht , auf eine Anzeige
einer aus Deutschland gekommenen Dame, welche denselben der
Erpressung unter gefährlicher Bedrohung beschuldigt , in Baden
bei Wien verhaftet und an das Wiener Strafgericht eingeliefert
worden.

Riga, 19 . Sept. Gestern Morgen fand im Keller der hiesigen
Naphtaniederlage von Gebrüder Nobel eine starke Explosion statt,
durch welche an dem Gebäude und dessen Inventar erheblicher
Schaden verursacht wurde. Die Fenster der benachbarten Häuser
wurden zertrümmert . Als die zum Löschen herbeigeeilte Feuerwehr
in das Haus drang, wurde durch unvorsichtiges Umgehen mit Fackeln
eine zweite Explosion verursacht , durch welche fünfzehn Personen
schwer verletzt worden sind.

Warschau , 19. Sept. Zwischen den Stationen Molodeczno
und Prudy , GouvernementWilna, ist ein Zug der Libau-Romuyer
Bahn entgleist und vom Damm heruntergestürzt . Gegen zehn
Personen sind umgekommen , die Lokomotive und 15 Waggons
sind total zertrümmert.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Berlin, 19 . Sept. Von der Börse. Die Börse stand

heute unter dem Eindrücke des Wiederausbruches der Cholera in
Hamburg. Der Rückgang in beiden Schiffahrtsaktien um mehr
als 3V » Proz . wirkte höchst verstimmend auf den heimffchen
Eisenbahnaktienmarkt , in welchem Lübecker um 2 Proz. und östliche
Bahnen gleichfalls matt lagen . Ein weiteres Moment für ine
matte Tendenz im allgemeinen war durch den werteren Rückgang
in Fonds und österreichischen Werten, besonders in Exportbahnen
und Renten, geboten , wozu die andauernde Verschlechterung der
dortigen Valuta Anlaß gegeben hat, und es werden Befürchtungen
wegen starker Realisierungen in Wien zum bevorstehenden Ultimo
gehegt , zumal der knappe Geldstand im allgemeinen diese Be¬
fürchtungen rechsertigt . Im Montanaktienmarkte lagen Harpener
schwächer auf die Meldung von Beschaffung von 5 V? Millionen zur
Erwerbung der Zeche „Hugo ." Eisenaktien waren matt. Schweizer
Bahnen durchweg rückgängig . Warschau -Wiener und Prince Henry-
Bahn schwach. Türkenlose um 1 '/- Mk. niedriger . Der Ruffen-
markt anregungslos. In zweiter Börsenstunde war die Tendenz
etwas ruhiger. Die Naöybörse verlief besser, auf beruhigende
Meldungen aus Hamburg fanden lokale Deckungen statt. Prwat-
diskont 4 ' /s Prozent. ^ . .

— Berliner Produktenbericht vom 19 . Sept . Die
auswärtigen Berichte lauten teilweise recht unvorteilhaft und HMn
der gestern hier zur Geltung gelangten flauen Stimmung Vorschub
geleistet . Sonderlich umfangreiches Angebot zeigte sich jedoch weder
für Weizen , noch für Roggen und Hafer, sodaß bei schwachem
Umsatz die Preise keine erheblichen weiteren Rückschritte machten.

Oldenburg , 20 . Sept. Kursbericht der Oldenburgischen
- - verkauft

pCt.Spar - und Leih - Bank.

'/ . PCt. höher.)

gekauft
PCt.

108,45
99,10
84,50
99

4 PCt. Deutsche Reichsanleihe
3Y, pCt. do . do.
3 PCt. do. do.
3Y, pCt. Oldenb. Konsols .

(Stücke L. 100 ^ im Verkauf
3 PCt. Oldenb. Prämien -Anleihe . .
4 PCt. Preußische konsolidierte Anleihe
3 >/ , PCt. do. do. do.
3 pCt. do. do. do.
3 '/, PCt. Bremer Staats -Anleihe . .
3 '/ , pCt . Hamburger Rente . . . .
4 pCt. Oldenb . Kommunal- Anleihen .
4 PCt. do. do. (Stücke L 100 ^t ) .
3 '/ , PCt. do. do.
3 '/ , pCt . Oldenb . Bodenkredit-Pfandbriefe (kündbar)
3'/ , pCt. Altonaer Stadt -Anleihe (Stücke von 5000 ^4)
4 pCt. Darmstädter do. . .
4 pCt. Eutin -Lübecker Prisr . -Obligationen . . .
3 '/ , pCt. Weimarische Stadt -Anleihe . '
3 pCt . Italienische Eisenbahn-Prioritäten , garantiert

(Stücke von 500 Lire im Verkauf '/< PCt. höher.)
4 pCt. Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl.)
4 pCt. do. (Stücke von 500 fl .)
4 PCt. Braunschw.-Pfandbr . d . Hannov . Hypothekenb.
4 pCt . Pfandbr . d . Preuß . Boden -Kredit-Aktien-Bank
3 '/ , pCt. Pfandbriefe der Rhein . Hypotheken-Bank
5 PCt. Bickefelder Prioritäten .
5 pCt . Borussia -Prioritäten . . . . . . . .
4'/,pCt . Warps -Spinnerei - Prioritäten,rückzahlb . 105
Oldenburgische Landesbank-Aktien . . . . . .

(40 PCt. Einzahlung und 5 pCt. Zins vom
31 . Dezember 1892 .)

Oldenburg . Glashütten -Aktien (4°/g Zins vom 1 . Jan .)
Oldenb . - Portug . Dampffch. -Reed. - Aktien . . . .

(4 pCt. Zins vom 1. Januar .)
Warpsspinnerei - Prioritäts -Aktien III . Emission .
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in . .

„ „ London ,, für 1 L . „ .
„ „ New -York „ für 1 Doll . „ „ . .

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ . .
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank- Aktien — —
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn)
Oldenb. Verstcher. -Gesellschafts- Aktien per Stück 1450

Diskont der Deutschen Reichsbank 5 PCt.
Darlehenszins do . do . 6 PCt.
Unser Zins für Wechsel 5 PCt.

127,35
106,20

99,30
84.50

96,70
101
101,25

97.50
100

96,70

101

101,50
100,45

95
100

144,50

168,05
20,275

4,17
16,76

99,65
65.05

100

128/5
106,75
99,85
85.05

98,56
101
97,25

102

102,05
101

95,55

168,85
20,375

4.22

6 .

Märkte.
Oldenburger Marktpreise

vom 20 . Septbr . 1893.
Mk

'/, KZ l
Pfg.
10
15
60
60
50
30
60
80
60
80
60
75
60
75
20
90

Butter, Waage . .
Butter, Markthalle
Rindfleisch .
Schweinefleisch
Hammelfleisch
Kalbfleisch .
Flomen . .
Schinken , geräuchert
Schinken , frisch
Mettwurst, geräuchert
Mettwurst, frisch .
Speck , geräuchert .
Speck, frisch . .
Eier, das Dutzend
Hühner, Stück . .
Feldhühner . .
Enten, zahme , Stück . 2
Enten, wilde , Stück . 1
Krammetsvögel
Hasen . . . .
Kartoffeln , 25 Liter
Bohnen, junge V, KZ
Steckrüben , Stück
Wurzeln, 25 Liter .
Zwiebeln, Pr . Liter .
Schalotten, Pr . Liter.
Kohl , weißer , Kopf .
Kohl , roter, Kopf
Blumenkohl, Kopf
Spitzkohl , Kopf . .
Salat, 3 Köpfe . .
Aepfel zum Kochen, 25 Liter
Gurken , Stück . . .
Toff, 20 Hektoliter .
Ferkel , 6 Wochen alt,

fff Oldenburger Wochenmarkt,
wies einen großen Wagenverkehr und eine sehr große Anfuhr von
Schweinen, namentlich Sechswochenferkeln , auf. Letztere kosteten
durchschnittlich 10 Mk . Der Handel mit denselben ging nur flau,
so daß die meisten Schweine unverkauft blieben . Aeltere Schweine
waren weniger da und mehr begehrt und wurden verhältnismäßig

- 75
- 10

1 —
— 15
— 25
— 10
- 20
- 50
- 15
- 15

1 —

6
12

Der heutige Wochenmarkt



zu recht anständigen Preisen verkauft . Kartoffeln waren wiederreichlich angebracht und kosteten 80 Pf . Pro Scheffel . Obst warebenfalls in überreicher Menge angebracht , meist von geringer Qua¬lität , und wurde pro Scheffel mit 60 — 80 Pf . bezahlt . Ge¬pflückte Aepfel , wie Prinzenäpfel , Goldparmäne re., kosteten 2 Mk .,Kochbirnen 1,20 Mk . Zwetschen waren diesmal wenig angebrachtund wurden anfänglich mit 1,30 — 1,50 Mk . pro Scheffel bezahlt,später wurden im Kleinhandel für 2 Liter 15 Pf . bezahlt . DerButtermarkt war ziemlich gut beschickt . Der Handel mit Butter gingrecht flott . Pro Pfund wurde für die Butter 1,10 Mk . gezahlt , einzelne1,05 — 1,15 Mk . Eier waren sehr sparsam und kosteten bis 75 Pf.pro Dutzend . Auch war diesmal Honig angebracht . Guter
Scheibenhonig wurde mit 60 Pf . verkauft . Der Fleischmarkt wargut beschickt , der Umsatz ziemlich gut . Der Gemüsemarkt warnamentlich reich mit Kohlsorten beschickt . Bohnen kosteten 10 Pf.pro Pfund , Gurken zum Einmachen 5— 10 Pf . pro Pfund , Essig¬gurken 100 St . 1,25 Mk . Rebhühner waren wenig angebrachtund kosteten 1 Mk . pro Stück . Birkhühner wurden mit 2 Mk.angeboten.

Bremer Wochenmarkt . Dienstag , 19 . Sept . Auf demRolandsmarkt war das Angebot von Butter und frischen Hühner¬eiern nur unbedeutend ; für gutschmeckende Butter verlangte manpro Pfd . Mk . 1,20 bis Mk . 1,25 und für reelle Hühnereier proDutzend 70 und 75 Pf . ; kleinere Eier konnte man das Hundert zuMk . 5,40 und das Dutzend zu 60 und 65 Pf . kaufen . Unter denofferierten Hasen bemerkte man sehr kleine Tiere , wofür man Mk . 2verlangte , während mittelgroße Mk . 3 bis Mk . 3,50 kosteten. Für

Rebhühner war viel Frage und mußten junge Tiere mit Mk . 1,20bis Mk . 1,40 bezahlt werden . Geschlachtetes Geflügel wurde in genügen¬der Menge angestellt zu folgenden Preisen : junge Gänse zu Mk . 6 bisMk . 6,60 , junge Enten zu Mk . 2 bis Mr . 2,40 , Küken zum Brateje nach Größe 90 Pf . bis Mk . 1,40 , junge Tauben 55 und 60 Pf . ,Suppenhühner Mk . 1,70 bis Mk . 2,30 . Der Gemüsemarkt warim Ganzen noch gut beschickt , doch war der Umsatz nicht genügend,weil jetzt sehr viel Obst gegessen wird . Obst in den verschiedenstenSorten wurde in Hülle und Fülle angeboten ; gute Kochäpfel pro20 Liter zu 70 und 80 Pf ., Wahräpfel zu Mk . 1 bis Mk . 1,40,Kochbirnen pro 5 Liter zu 40 und 50 Pf ., bessere zu 60 bis 80 Ps . ,Zwetschen zu 40 und 50 Pf . Heu - und Strohmarkt . Preispro SO Kilo : Kleeheu Mk . 5,50 , Marschheu Mk . 3,50 bis 5,Geestheu Mk . 2,50 bis Mk . 3, Handdresch - resp. FlegelftrohMk . 2,40 bis 2,55 , Weizenstroh Mk . 2,50 , Haferstroh Mk . 2,30,Maschinenstroh Mk . 2,20.
Jever , 19 . Sept . Dem heutigen Viehmarkt waren 832Stück Hornvieh , 128 Schafe und Lämmer und ca. 220 Schweinezugeführt . Es waren viele Händler erschienen und entwickelte sichein flotter Handel . Für bestes hochtragendes Vieh wurden gutePreise bezahlt . Beester , Stiere und Ochsen bedangen mittelmäßigePreise . Nach auswärts wurden ca . 470 Stück Hornvieh verkauft,der größte Teil hiervon ist mit der Bahn verladen . Der Handelaus dem Schaf - und Schweinemarkt war gut . Die Preise fürSchafe waren jedoch nicht hoch, gute Lämmer bedangen 13 — 15 Mk.Unter den Schweinen befanden sich viele etwas angcfütterte Tiereund bedangen halbfette Schweine bis 75 Mk . ; für 4 Wochen alte

Ferkel zahlte man 10 — 11 Mk.. . Nächster Markt amtember (nicht am 27 ., wie in den Kalendem angegeben ikckNenb, 19 . September . 4t'
unverkauft blieben 154 Stück

19 . September . Viehmarkt. Auftrieb - äU, « eben 154 Stück. 406 Kühe, Markt MckiPreise : erste Qualität 60, zweite 57, dritte 54 Mk . pro
Schlacht-

( Sternschanze - Viehmarkt1> > ^ geführt wurden 10SoPreise : Sengschweine — ckL, Versandschweine, schwere 54 - . -« ^.leichte 53—54 ckl, Sauen 36 —50 ckL und Ferkel 52 - 54100 Pfd . ^ per

gewicht. — Handel schleppend.
Hamburg , 17 ./18 September . . _ ^Schweinehandel verlief flau . Zugeführt wurden 10So

'-' - Der
b4-
- 54

Schiffsnachrichten.
Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Reederei . Der„Cmtra, " Kapt. Duke» , ist am 19 . Sept . von Lissabon nach Ov .abgegangen . — Der Dampfer „ Coimbra. " Kayt . Claaßen , vs-sk. ? j,am 19 . Sept . früh auf der Reise nach Oporto Dover . >

" — <»^, ir
Witterungsbeobachtungen in Oldenburg i

von A . Schulz , Optiker.

Monat. Thermo- ! « «» Meter
m-t-r mm ! Zoll u." Do . ! ' Lin.

Luf
Monat.

ttemperatur
höchste, j niedri-»,

19. Sept.
SO. Sept.

7U . Nm.
8 „ Vm.

4 - 13,1
w 13,8

752,4
750,2

27 . 9,6
27 . 8,6

19. Spt.
20 . Spt.

ff-
I
^

_

sr
ist - 11z

Anzeigen.
lauter Bezugnahme auf seine Bekanntmachung44 - vom 16 . August v . I . bringt der Magistrat
hiermit zur öffentlichen Kunde , daß die Zeit,
während welcher nach der Ministerialbekannt¬
machung vom 22 . Juni d . I . im Handels¬
gewerbe an Sonn - und Festtagen eine Be¬
schäftigung von Gehilfen , Lehrlingen und
Arbeitern und ein Gewerbebetrieb in offenen
Verkaufsstellen zulässig ist , auf Grund des
§ 115 b Absatz 2 Satz 3 der Gewerbeordnungin der Stadtgemeinde Oldenburg für alle Zweigedes Handelsgewerbes auch noch für den ersten
Sonntag nach Weihnachten , wenn dieser Sonn¬
tag auf Sylvester fällt , um5 Stunden über
oen in der erwähnten Ministerialbekanntmachung
festgesetzten Endpunkt der Beschäftigungszeit
hinaus verlängert wird , sodaß nunmehr an dem
Sylvestersonntage , an den Sonn - u-nd Fest¬
tagen der letzten 4 Wochen vor Weihnachtenund am Sonntage vor dem Oldenburger Kram¬
markte die Läden von 8 Uhr vormittags bis
8 Uhr nachmittags , mit Ausnahme der Kirch-
zeit , von 10 Uhr vormittags

'
bis 12 Uhr

mittags , offen gehalten werden dürfen.
Oldenburg , den 15 . Sept . 1893.

Der Stadtmagistrat.
Roggemann . _

Aur Ausführung der Verordnung wegen Ans-
schreibung der Neuwahlen zum Landtageund in Gemäßheit der Bestimmungen des

Wahlgesetzes vom 21 . Juli 1868 wird die
Versammlung zur Wahl der Wahlmänner des
Wahlbezirks , Stadt -Gemeinde Oldenburg , aufden 35 . September 18S3 im Sitzungs¬
saal des Rathauses Hieselbst angesetzt.

Die Zahl der zu wählenden Wahlmänner
beträgt : 46.

Die Wahl beginnt um 10 Uhr vormittagsund wird die Abstimmung um 1 Uhr nach¬
mittags geschlossen.

Nur diejenigen sind zur Teilnahme an der
Wahl berechtigt , die in der Liste der Urwähler
aufgesührt stehen . Die Wahlmänner können
aus sämtlichen Stimmberechtigten des Wahl¬
bezirks gewählt werden.

Eine Bevollmächtigung zur Stimmgebungoder eine Stellvertretung bei der Wahl oder
eine Einsendung der Stimmzettel ist nicht ge¬
stattet.

Die Liste der Urwähler kann im Wahl¬termine sowie an den , demselben vorhergehendendrei Tagen von 10 Uhr vormittags bis 1 Uhr
nachmittags in der Magistrats -Expedition —
Rathaus , Zimmer Nr . 33 — eingesehen wer¬
den . Einwendungen gegen die Richtigkeit der
Liste sind nicht mehr zulässig.

Sobald mit dem Ziehen der Stimmzettel
begonnen , können keine Stimmzettel mehr an¬
genommen werden.

Oldenburg, den 11 . September 1893.
Der StadtmagistraL.

Roggemann ._

Gemeindesache.
Zwischenahn . Sämtliche öffentliche

Wafferzüge der Gemeinde sind gegen den
2 . Oktober in schaufreien Stand zu setzen.
Ebenso sind die neuen Durchstiche zu reinigen
und ist die Ekerner Büke hinter Aschwege auf
10 Fuß Weite zu machen . Die Herren Be¬
zirksvorsteher wollen kündigen lassen.

Der Gemeindevorsteher.
Feldhus.

Eine noch gut erhaltene kl . Freese
'
sche

Staubmühle. de Bries , Lambertistr.
Für mein Drogen - nnd Parfümerie

Geschäft suche ich per sofort oder später
einen

Emil Schmidt,
Wilhelmshaven.

« euoeileii
M

inter -, Regen - und
Abmd -Mäntcln,

Jacketts , Capes u. Dolmanns
sind eingetrosfen und empfehle billigst.

K GHmjlede.
Velourtuche , Halbflanelle und

Flanelle,
sehr passend für empfehle
besonders preiswert.
Achternstv.

32.

Langestraße
89.

Dänische Fisch - Groß¬
handlung.

Zum Donnerstag , Freitag und fol¬gende Tage eintreffend empfehle in pracht¬voll lebendfrischer Ware:
Feinsten Steinbutt Pfd . 80 ff.Tarbutt Pfd . 50 Seezunge Pfd.75 -H, graste Schollen Pfd . 35 ä , mittel

Schollen Pfd . 18 0 . prachtvollen Flust-
hecht Pfd . 65 °̂ . ff. Seehecht Pfd . 35 o.im Ausschnitt Pfd . 35 <Z,

ff. Stinte Pfd . ZS Pf .,
ffein Backfische , Rotaugen Pfd 35 -Z,
ff. gr . Schellfisch Pfd . 18 Ps.

mittel do . „ 16 „
lebende Krebse 60 Stück 3

ferner : Granate Pfd . 30 eckte Kieler
Bückinge Stück 10 Bahnkiste 2,50 ff.
ger . Aal Stück von 10 H an , ger . Flundern,
Lachsheringe , Seeaal , Seelachs , Schellfische

billigst , alsdann:
neue gröstte marinierte Heringe Stück7 -V ISS Stück 6 ../i-, neue gröstteBerliner Rollmöpse Stück 8 Post¬
fast 1 ^4 SN §) , neue rusf . Kron-Sar-dinen Postfast 1 ^4 SS ff. Bismarck-
Heringe Stück IS H, Postdofe 3 ^4
35 H, neue gröstte Salzgurken Stück
von 6 H an , neue Emder Heringe 10 Stück
40 z.

Häo !f klumenllial.
Reinen Probst . Saatroggen , ersteErnle . de Bries , Lambertistr.

Gnrdinen-

Sämtliche Reste und vorigjährige Muster
empfehle ich zu außerordentlich billigen Preisen.

luiiu8 ttanm68, Langestr . 72.

s SchlvcherlMe.
Heute Abend nnd folgende Tage:

Gesang - und komische

Jeden Abend 9 Uhr : Auftreten von Fräul.
Frenzl als Gigerl -Darstellerin , um 10 Uhr

gelangt zum Vortrag:
----- Puppenspisl . —

Komische Scene nnd Duetts , vorgetragen von
Frl . Walter und Herrn Weber.

Entree 30 H im Vorverkauf 20 H.

Oldenburger Variete-
Ibester.

Oppermanns Hotel.
Heute u . folgende Tage:

Große Spezialitäten-
Vorstellung.

Auftreten Künstler ersten Ranges.
Entree : I . Platz , nummeriert , 75

II . Platz 50 §.
Im Vorverkauf in Oppermanns Hotel:

I . Platz 60 § , II . Platz 40 H
Anfang 8 Uhr.

LlSSLßlGMck dien!
schneeweist trocknet alle Wäsche beim Gebrauchvon Starke s : Co . ^

Krystall -Wäsch -Bläue.
Dieselbe fleckt nicht und streift nick,t , über¬trifft überhaupt in jeder Beziehung alleanderen Bläue . Zu haben zu Engrospreisen beiAdam Claus , Osternburg, Eloppenburgerstr.,Bauerschast I , alleiniger Vertreter f. d. HerzogtumOldenburg u . Umgegend ; ferner zu haben beiGebr . Schäfers , Oldenburg , Langestr. 68,m Osternburg bei Gastwirt Aug . Becker,

Drielakerfußiveg , E . Epkes , Ulmenstraße 8,sowie bei Gastwirt Lamken , Kreyenbrück.Weitere Wiederderkäufer gesucht!

Beste deutsche
Original - Buttermaschine

D . R .-Mnsterschutz , sehr leicht arbeitend,
billigste Preise.

Osternburg b . Oldenburg.
Vk. bsrimann L 8 obn.

llsrlollkl -puller
mit Compot oder

Salat
ä, Port . 40 H

( N
4 - ,

!ri8ti -8te >v
L Port . 50 H.

-4-5

sr-

heute an jeden
Abend.

üiloeiui- tle
L Tasse 30

Großes Berkegeln
von Gänsen , Enten re.

am Sonntag , den 34 . September,im „ kivusn Krugs " bei Borbeck.
Hierzu ladet sreundlichst ein

Iah . Bremer.
kmekkotf -^ iZekenakn.

Am Sonntag , den 34 . Septbr . :

Großes Preis - Schießen,
verbunden mit

Hö >6i' -8oliis886n fül- Knaben
mit Flober.

Ausgeschoffen werden Topfblumen.
Hierzu ladet sreundlichst ein G . Bruns.

Todes -Anzeigen.
Oldenburg , 19 . Sept . Nach Gottes un-

erforschlichem Ratschlüsse wurde uns heute
Morgen unsere kleine liebe Henni nach kurzer
schwerer Krankheit im zarten Alter von 7 Jahren
durch den unerbittlichen Tod entrissen . Dies
bringen tiefbetrübt zur Anzeige

I . Brunkhorst , Frau u . Kinder.
Die Beerdigung findet am Freitag , den

22 . d . M . , morgens 9 Uhr , von der Alexander-
traße 26 aus nach dem neuen Kirchhofe statt.

Geburts Anzeigen.
Osternbnrg - Neuenwege . Durch die

glückliche Geburt eines gesunden Knaben wur¬
den hocherfreut

Herm . Meyer u . Frau
geb . Dinklage.

Verlag und Druck von B . Scharf, für di « Redaktion verantwortlich : O . Scharfin Oldenburg , Peterstraße ö.
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M .N 280 der „Nachrichten für Stadt und Land" vom Mittwoch , den 20 . September 1893.

Das alte Neuenburg und der jNciicu-
burger Nriuald.

(Nachdruck verboten .)
In einem abgelegenen Winkel des Herzogtums Oldenburg,

fern von dem wirren Geräusch der rastlos arbeitenden Welt,
liegt in ländlichem Frieden das freundliche Neuenburg,
früher der Sitz des Landgerichts gleichen Namens . Den be¬
scheidenen Mittelpunkt dieses bescheidenen Ortes bildet ein
von prächtigen Bäumen beschattetes , teilweise noch von der
früheren Graft eingeschlosfenes altes Schloß , welches im
Jahre 1462 von dem Grafen Gerhard dem Streitbaren von
Oldenburg zum Schutz gegen die damaligen „ Reichsfeinde"
Oldenburgs , die räuberischen Friesen , erbaut wurde .

*)
Lo unscheinbar dasselbe , nach dem Maßstabe unserer

Zeit , auch ist , könnte es doch — wenn ihm , wie B 'ileam ' s
Esel oder den Pferden des Achilleus , die Gabe der Rede ver¬
liehen wäre — gar seltsame Dinge erzählen von den blutigen
Fehden der Oldenburger und Friesen, welche nur auf
einen Homer warten , um weltberühmtzu werden **) , von den
stillen Thränen der Elisabeth von Ungnad , welche hier nach
kurzem Liebesglück ihre Trauertage verlebte ; von dem später zum
katholischen Glauben bekehrten Grafen Friedrich Leopold
zuStolberg, welcher als Landvogt (Landgerichtspräsident)
in diesem Schlosse von 1785 — 1788 mit seiner geliebten
Agnes den schönsten und reinsten Teil seines Lebens zubrachte;
von dem letzten urgelehrten Landvogt v . R . . . , einem
echten Nachfolger des Cujacius , welcher ganz genau den Stil
und die Ausdrucksweise des Gajus von derjenigen des lllpian
zu unterscheiden — und daraus für die Interpretation einer
Pandektenstelle sehr wichtige Schlüsse zu ziehen wußte , trotz
aller dieser Gelehrsamkeit aber selten einen Prozeß zu Ende
brachte ; von hundertjährigen Prozessen, den in den¬
selben erwachsenen meterhohen Aktenstößen und den darin
geschworenen zahllosen Eiden ; von den unsäglichen geisti¬
gen und materiellen Nachteilen, welche , erzeugt durch
den Krebsschaden dieser endlosen Prozesse , von dem Urgroß¬
vater auf die Urenkel vererbten ' und stets „ fortzeugend Unheil
mußten gebären .

"

Um dieses Schloß herum — auf welchem zur Zeit
dieser wahrhaften Erzählungen der letzte Landvogt , als
Witwer ohne Kinder , in einsamer Zurückgezogenheit seine ver¬
storbene Gattin betrauerte und — wie die klatschende Welt

* ) Bei der Gründung warf der Graf seinen Handschuh unter
den Grundstein und rief : „ Daß die Friesen der Bammel schlag!
Sie sagen allzeit , ich wolle auf das ihre bauen , aber nun lege ich
den ersten Stein auf das meine ."** ) Anmerkung des Setzers : Na nu ! Das fehlte noch, daß
unsere schon so schwer überbürdeten und dadurch mehr und mehr
zum Militärdienst untauglich werdenden Schüler außer den
vielen Helden der „Ilias " auch noch die Namen der friesischen
Häuptlinge und ihrer Mannen lernen müßten , als etwa : Sibet
Papinga , Fokke Ukena, Meno Egts Menninga , Folkert Taddiken
Rykena , Ulrich von Greetsiel , Syrik von Fredeborg u . s. w . u . s. w,,
und vielleicht gar noch die Namen der Landsknechte der oldenburgi-
schen Grafen , als etwa Klaas Buntekuh , Hillerich Unverzagt u . s. w.

erzählte — die zuletzt von derselben eigenhändig gestopften
Mettwürste pietätvoll aufbewahrte — lagen die freundlichen
Häuser des Orts , welche meistens das Ansehen von einfachen,
aber mit hübschen Gärten umgebenen Villen hatten , wie

solche von aus das Land gezogenen Städtern erbaut zu wer¬
den pflegen.

Besonders traten hervor : die etwas düstere Behausung
des zwischen dicken Akten und langen Prozeßschriften ergrauten
Advokaten G ., welcher — so erzählte die stets übertreibende

Fama — niemals , für wen es auch sein mochte , eine Prozeß¬
schrift unter 2 Bogen verfaßt haben soll ; die erst in neuerer

Zeit erbaute stattliche Wohnung des Kreisphysikus vr . M .,
eines in Kunst und Wissenschaft trefflich bewanderten Mannes;
daneben eine alte , durch die aus dem wilden Hochmoor und dem

einsamen „ Buflenmcer " herkommende „ Bullenmecrsbäke "
ge¬

triebene oberschlächtige Wassermühle, welche , so unscheinbar
sie war , doch dem Orte einen gewissen romantischen Anstrich
verlieh ; dann das durch schöne Kastanienbäume beschattete Haus
eines nach Nenenburg verschlagenen biederen Herrn v . N .,
welcher seinem Nachbar , dem genial veranlagten , aber leicht¬
sinnigen und später elend zu Grunde gegangenen Anwalt

Thomas R . jede sittliche Berechtigung abstritt und deshalb
von diesem fortwährend befehdet wurde ; hiernüchst aber der

Mittelpunkt , namentlich der männlichen Honvratioren -Gesell - -

schaff , der alte „ Herrenkrug
" des Posthalters M.

(genannt „ Posthaus
" ) , welcher einmal , als die junge durstige

Welt , einer davon war später wohlbestallter Reichsgerichtsrat
in Leipzig , sein neu angekommenes vorzügliches Bier an
einem Abend ausgetrunken hatte , am andern Morgen höchst
ingrimmig erklärte : „ Da mag der Henker noch Wirt sein!
Hat man gutes Bier , so trinkcn ' s die Herrn gleich alle aus
und sonst will es kein Mensch trinken .

"

Davor liegt der sog . Marktplatz — ungepflastert zwar,
aber an der einen Seite von einer stattlichen Lindenallee

eingefaßt — und daran zunächst die kleine niedliche Apo¬
theke, aus welcher der winzige Herr Apotheker mit seiner

„ gewichtigen
" Gattin neugierig herausschaut , um ja alles,

was passiert , in die Ortschronik einzutragcn ; ferner die nach
und nach vergrößerten Geschäftshäuser des Kaufmanns R .,
der geschäftlichen Autorität des Orts , welcher aber auch für
die Kunst , für Shakespeare und namentlich für die nieder¬

deutsche Litteratur das lebhafteste Interesse hatte und —

selbst gewissermaßen das verkörperte Neuenburg — nur in
und für seinen geliebten Heimatsvrt lebte ; an der anderen
Seite das aus glänzenderer Vorzeit stammende große Gebäude
des biederen Kaufmanns G . , dem es leider nicht vergönnt
war , den Glanz vergangener Tage ausrecht zu erhalten ; nicht
zu vergessen , die hübsche , von einem freundlichen Garten ein¬

geschlossene Wohnung des reichen , dem stillen Wohlleben er¬

gebenen Propritärs C . , welcher namentlich für alle im
Orte geschlachteten Schweine , deren Besichtigung er niemals

unterließ , die lebhafteste Sympathie hatte und in dieser Hin¬
sicht als Autorität galt , im übrigen aber der Unterstützung
seiner tüchtigen , energischen Hausfrau sehr bedurfte , zu welcher
er , wenn er wegen Unwohlseins den Arzt hatte rufen lassen,

zu sagen Pflegte : „ Jette , Jette , seg den Doktor , wat mi fehlt "
;

daneben , an der zum Schlosse führenden Allee , das Ge¬

sa n genhaus, welches durch seine Kleinheit zu erkennen

gab , daß damals noch nicht so viel „ gefangen
" wurde , als

jetzt.
Etwas weiter entfernt lagen die Häuser des Kapell-

predigers, welcher als ein halber „ pastor - looi "
, ohne

wirkliche Gemeinde , sonntäglich in der kleinen Schloßkapelle
Gottesdienst hielt , des Herrn „ reitenden Försters

"
, der

Assessoren und Räte des Gerichts, der übrigen An¬

wälte, sowie die Behausungen der äii minornrn Asntiurn,
deren Namen , soweit sie nicht weiter unten Vorkommen , der

Nachwelt entzogen bleiben mögen.
Die Hauptzierdc des Orts und der ganzen Gegend war

aber , und
^
ist noch jetzt , der sog . Urwald, welcher das

liebe Neuenburg gegen Norden und Osten schützend umgiebt
und seinen , allerdings erst in neuerer Zeit erfundenen Namen

nicht mit Unrecht führt , denn:

Wohin wir schauen : alte knorr 'ge Eichen,
Im fest verschlung 'nen engen treuen Bund;
Die Hülsen und die Farr 'n , die blätterreichen,
Verbinden sich zum wirren Untergrund.

Die Dornen und vom Blitz getrosf 'nen Zacken,
Sie sind im Knaul urweltlich hingelegt;
Jahrhunderte hat über ihre Nacken,
Der wilde Sturmwind brausend hingefegt.

Ihr aber , Eichen , bleibet stets die alten,
Wie Ihr vor mehr als tausend Jahren wart;
Mag auch der Sturm Euch manchen Ast zerspalten,
Stets neues Astwerk frisch sich um Euch schart.

O deutsches Volk , sei hart wie Deine Eichen,
Steh ' fest mit trotz 'ger Stirn auf deutschem Grund;
Und mögen Dich die Stürme dann erreichen,
Die Aeste splittern , doch der Stamm bleibt stets gesund.

Doch nicht nur die Poesie , sondern auch die Sage hat
sich dieses Urwaldes bemächtigt.

Der alte „ Jan Diederk "
, ein schöner Greis mit Weißen

Haaren und tief gefurchtem Gesicht , aus welchem aber die
blauen Augen noch klar und schalkhaft hervorsahen — welcher
sich weit in der Welt umgcsehen und sich im Lande
der Elefanten , dem fernen Indien , ein stattliches
Vermögen erworben hatte , später aber in seine stille , schattige
Heimat zurückgekehrt war und nun in seinem Gasthofe „ Zum
goldnen Elefanten

" ein behagliches Leben führte — erzählte
uns einmal , als wir mitten im „ Urwald, " in der s. g . Wolfs¬
schlucht lagerten und dem mitgcbrachtcn Imbiß , bei einem
guten Glase „ Rotspohn

" alle Gerechtigkeit hatten wieder¬
fahren lassen , in seiner humoristischen Weise , und , wie er es
liebte , stets Hochdeutsch und Plattdeutsch durcheinander
mengend , folgende wahrhaftige Geschichte von der „ Witten
Fro .

"

(Fortsetzung folgt .)

Innigen.

Olderiburgische Staatsbahn.
Vom 1 . Oktober d . J.

an verkehren außer den im

Aushangfahrplan aufgeführ¬
ten Zügen die folgenden:

1 . Zug Nr . 15 . 2 . und 3 . Klasse, täglich:
Hude Abs . 5 .33 vorm.
Grüppenbühren „ 5 .42 „
Schierbrok „ 5 .49 „
Delmenhorst „ 5 .59 „
Heidkrng „ 6 .06 „
Huchtingen „ 6 . 13 „
Bremen -Neustadt Ank . 6 .20 „

2 . Zug Nr . 301 . 3 . Klasse, nur an
Werktagen.

Delmenhorst Abs . 6 .40 vorm.
Heidkrug „ 6 .56 „
Huchtingen „ 7 .10 „
Bremen -Neustadt Ank . 7 .23 „

Grofzherzogliche Eisenbahn -Direktion.

Immobil -Verkauf
oder -Verheuerung.

Hude . Die von mir angekaufteKöhne-
maun sche Besitzung zu Wardenburg,
bestehend aus einem kompletten Wohnhause
nebst 2 im 27 ar besten Garten - , Acker- und
Grünländereien , beabsichtige ich baldmöglichst
zu verkaufen oder zu verheuern , und zwar
stückweise oder im ganzen.

Das an bester Lage belegene Wohnhaus
wit Garten ist besonders einem Handwerker
Mm Ankauf zu empfehlen.

Bin am

Sonnabend - den 23. Sept.)
nachmittags 4 Uhr,

M Arnken Wirtshause zu Wardenburg an¬
wesend. G . Haverkamp . >

Zwangsversteigerung.
Es gelangen zur Versteigerung:

1 . am Donnerstag , den St . Septbr.
d. I ., nachmittags 4 Uhr , in Doodt 's

Etablissement hier:
1 Bierapparat , 1 Klavier , 2 Sofa ' s , 28
Stühle , 5 Tische , 1 Regulator u . sonstige
Hausgerätschaften;

S . am Freitag , den SS . Septbr . d. I . ,
nachmittags 6 Uhr , beim Wirt Rieck

zu Bürgerfelde:
1 Nähmaschine . v i 6 r Ki N g ,

Gerichtsvollzieher.
Sannum b . Huntlosen. Unterzeichneter

läßt wegen Aufgabe seiner Haushaltung am

Sonnabend , d . 23 . Sept . d . I . ,
nachm . S Uhr:

1 Kleiderschrank , 1 Kommode , 1 Spiegel,
1 Kochofen , 1 Schiebkarre , 1 Ziege , 1 gr.
Kessel , 1 amerik . Wanduhr , 1 stein . Schweine¬
block, 1 Schweinestall und Torfhütte zum
Abbruch und viele sonstige Sachen , sowie
Steckrüben , Kohl , Wurzeln , Kartoffeln re.,

ferner : 1 Backtrog , 1 Waschtrog , 6 Stühle,
1 Lehnstuhl , 2 Bettstellen , 3 Eimer , 1
Waschbalje , 2 Tische , 1 Glasschrank , 2
eiserne Töpfe , 1 Kerbsäge , Hobel , Axt , Beil,
mehrere Hausen Brennholz , sowie Harken,
Forken , Spaten , Sensen , Haarzeuge , Tassen,
Teller , Kummen und viele hier nicht ge¬
nannte Sachen

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen , wozu Kaufliebhaber einlade.

C . Götze , Bahnw. a . D.

* Honig in Körben *
kaust zu den höchsten Preisen

D Aleranderstr . 2 . 1 . 81ernberg. W

Ältien- Unlsi ' i'iM
erteilt

k . örsnäkiorst , Zitherlehrer,
Nelkenstraße 7s.

Nachlaß-Auktion.
Oldenburg . Die Erben des weil.

Kasseführers Georg Jausten Hierselbst
lassen am

Donnerstag,
den 21 . September 1893,
vorm . Uhr und nachm . 3 Uhr ans . ,
in Ad . Doodt s Etablissement Hierselbst
folgende Nachlastgegenstände , als:

1 mahag . Sofa und 6 do . Stühle mit
braunem Damastbezug , 1 mahag . Sofatisch,
1 Sofa mit schwarzem Damastbezug , 1

Klapptisch , 1 gr . Spiegel in Goldrahmen,
1 Kommode , 1 Tisch mit schwarzer Marmor¬

platte , 1 Eckschrank , 2 zweith . Kleider¬

schränke , 1 Schreibpult mit Aufsatz , 1

Chaiselongue mit Lederbezng , 6 einschl.
Bettstellen , 4 eiserne dito , 7 diverse Tische,
2 Waschtische , 3 Torfkasten , 1 Tafeluhr,
1 kl . Standuhr , 7 gr . Oeldruckbilder , 4

Stühle , 1 Tischlampe , 5 Ampeln , 5 Gyps-
figuren und div . Gypsornamente , 1 Küchen¬
schrank , 1 Leckbrett , 1 Wasscrbank , 1 Küchen¬
tisch , 6 Eßlöffel , 1 Küchenwaage , 1 Koffer,
1 Garderobe , 2 Tellerborten , 1 Wasch¬
maschine , 5 Hängelampen , 1 Spiegel , div.

Gardinenkasten , 1 Fach Jutegardinen , 1

Cigarrenschrank , div . Rouleaux , 1 Rauch¬
tisch , 1 Vogelbauer , 1 gr . Kaffeemaschine,
1 zweiarmige Hängelampe , 4 Wandlampen,
2 gr . Fensterkörbe , 4 Gartenbänke , 1 Nacht¬
koffer , 2 Handlaternen , 1 Decimalwaage
mit Gewichten , diverse Wein - und Bier¬

gläser , Glas - und Porzellansachen , Ein¬

machekruken u . s. w . ;
ferner : 2 gut erhaltene Bierapparate mit Luft¬

pumpen , Kessel und Kohlensäure -Einrichtung,
2 Decimalwaagen , mehrere Spiel Kegel,
sowie mehrere Haufen Brennholz , Kisten,
Körbe und Tonnen

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬

kaufen . Kausliebhaber ladet ein

H . Hasselhorst , kl . Kirchenstr . 9.

Prima Anthracit - Kohlen,
„ Piesberger „
„ Anthracit - Briquetts,
„ Salonkohlen,
„ Wests . Nutzkohlen s (dopp. gesiebt .)
„ zerkleinerten Coaks

liefert jedes Quantum zu billigsten Preisen
Lai - ! Hulknbaob,

Kurwickstr . 8 und Schäferstr . 13.

^Wichtig für Hausfrauen ! !

klükstott 2 . Platten,
vollständig geruchlos u . dunstfrei,

sparsamer Verbrauch.
Zu haben in allen besseren Kvlonial-

nnd Eisenwaren -Geschäften.

^ngroo- ^ ikäkrlage

Friedrichs L Ha !,tu,
Oldenburg i . Gr.

S » abe dem Heuermann Hermann Schütte
Al verschiedene Gegenstände in Gebrauch ge¬
geben , vor deren Ankauf ich warne.

Petersvehn , 19 . Sept . 1893.
Heinrich Wardenburg.

Zu vermieten : 1 freundk . unmöblierte
Stube . Ww . Rosenbohm , Sonnenstr . 4.

uche z. 1 . Oktober einen
zuverlässigen j . Mann für
denWartesaalm . Klaffe.

Ott«

Wilhelmshaven.
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i . . in -Atens , bei Âpotheker: :U Hausmann , 77- 6 . .
j - 66in Berne bei Apotheker H, ' Sonneborn, -,.

NW MsMittwi - .

Iw nsm6n
,6

' n, -iii SN ' !

:6si6l 6,7 . 6.

.w
' ili N336M

kmlstsll ^ sö
isili.

,3IZI7N r
L- 33 KK

' N3-i " 6-Ä
ist7--6 !736 6 ü
3Ös' - 3 3- wsiili
st, 7'ttö jp !:3373
-6' ' l, 7 l M3Ü

: : U ÜM-7N?

,733 36 N: 7
Ssi ' ii Mi:

.' . 1^6 sstnschlH

1 t!>.ch
' -ssKss

l pü ch' .1 :61
- tH - - i"", l

in .-, :
rs -su :-

wvns.

llMMWM .dWMDOGM/m Rodenkirchen bei Cärl'-Hansing, -k. I - -chen ^Ä in Vechta - bei,HÄnr.- K

SS « d « r - inj ^ Ä'

Di
H

<67"

.K -izio ? I
d .weliodr : --:

WmZ

- ü - 6 1,'Nt N- rtv -«Tdy

MttKLsi
mit der

" AS
Eule,

Dieselbe rmmrt nicht , chie die m'
laWten Toilette-S^ifenj die '

fchörr / -zart
^

äschen des Gesichts- des Halses,
i UriWnde - . -

nan nur

MZir Hdixkurliirl
Menü bsrstir

, i66s .6 t keU ! ,K.

Ha»ch siMdern

f : chtiu . . f, . 6
laM

-gotisr ^ um
«1 sgiittimchcrr

am M
Mist »lir > S « WerVM

JimnÜ

iopASip DllTM -N
i^

'6 mmÄsch-
lwsi ' chöry nae

: kksnsaks'nvn MN'
iisntl .'N .sststtMtrö'

IchDestettischwsrüt/ MWüs 'ÄöKnesi ^Ma-
ffchinetttyvfi -kiefeM'chNteF
-ötz .6Mrd-6 >/K WüWoMÄKgeü '-"und' - ' -AeM « n
Quantitäten ' :M M ' WiMsik .? w6sie,6 . ..
'
KeMrechÄ - ,6 6̂ MHE ^ sßvsiürsn,"

M6
'44 , ,

'
6 , i Bahlchofstr » , 2.

firobsisist TM - WgMn,
4 . -7Ernte , . ,pon- .eHerM John C . Fnnch,
Gut Loy» empfiehlt . .

- wö nrni -r -tT nsLi '
w, , i. : e 'w :, : ' 6 Th . Brauer . !

kLäkWAMS
Wirkt - Ansiemein ' si "

stärkend
' / . ..

-- Man' gebe
^ älle-ir.stloäachsi^/'

Ersetztdie--.Pk-«ch-
texsinkch; ist öä-

si rttm MMrn,
. entwöhnt tverdöN/.' unentbehrliche '

Xmäkrmed!

73 -I
6 ' 6
31: 32vu .g .ai « sl66 .' - - - ' -6 si

n Mit sDre »; Mrhli ) jhsth - 6ich :.'i» letzter : Zeitz
KsielsiMrsucheiängestelltund, .es- .veryandtz ::
K ärs-Zusatz ' hü Ählch

' '
siir .SÄugtmge, ;. .2) als. ,'alleiniges. 'Matesiat—zurHerstellung ' voii Süp '-

. .p.m für igröPere lÜiildSr. ! -Mb iS«» Erfolgen
biysjch , Mf gutr.zusvydeni - -tzaß:M .UetZugSben

, von. WresivLssir.suPpe .. zur. Ŝ -üugtingsmilch.
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